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WAS IST EIN

KOLUMBARIUM

Ein Kolumbarium ist ein Gebäude

oder eine bauliche Anlage, dass der Aufbewahrung von Urnen

dient. Einzelne Nischen in einer Wand werden im Kolumbarium für

die Bestattung von Urnen verwendet. 

Ein Kolumbarium ist ein Bauwerk, in dem Urnen bestattet werden.         

Es kann sich hierbei um ein geschlossenes Gebäude, eine offene

Halle oder um eine freistehende Urnenwand auf einem Friedhof

handeln.

Betreiber von Kolumbarien

sind entweder Kirchen oder auch Gemeinden. Seit einigen Jahren

gibt es auch viele private Betreiber für Kolumbarien.



GRÜNDE FÜR EIN

KOLUMBARIUM

Immer mehr Menschen wünschen sich,

nach ihrem Tod eingeäschert zu werden. Auch die Kirche hat diesen Trend

erkannt und erlaubt mittlerweile auf den meisten kirchlichen Friedhöfen die

Urnenbestattung. In Deutschland begann sich diese Beisetzungsart mit der

Einführung der Feuerbestattung ab 1879 zu etablieren. 

Mit der Eröffnung des ersten Krematoriums im deutschsprachigen Raum

im Dezember 1878 auf dem Hauptfriedhof Gotha wurden auch deutsche

Kolumbarien errichtet. Ursprünglich gab es im Gothaer Krematorium nur

eine etwa 50 m lange Säulenhalle, die im neoklassizistischen Stil erbaute

Urnenkolonnade. Als diese nicht mehr ausreichte, wurde 1892 ein

Kolumbarium angegliedert. 



GRÜNDE FÜR EIN

KOLUMBARIUM

Das Kolumbarium auf dem Nordfriedhof in Wiesbaden wurde 1902 eröffnet;

es ist im neoromanischen Stil ausgeführt, einige Details, wie die

Schriftgestaltung, lassen jedoch den anbrechenden Jugendstil bereits

erahnen. Es verfügt über 512 Nischen zur Aufnahme von Urnen. Es wurde vom

Stadtbaumeister Felix Genzmer entworfen. Auf dem Stuttgarter Pragfriedhof

ist das Kolumbarium Teil des 1902 vom Stuttgarter Architekten Wilhelm

Scholter im Jugendstil entworfenen, 1907 eingeweihten Krematoriums.

Ein unter Denkmalschutz stehendes Kolumbarium ist das auf dem Leipziger

Südfriedhof. Es schließt sich rückseitig an den 1910 eröffneten und von Otto

Wilhelm Scharenberg erbauten Trauerhallenkomplex an; sein Denkmalswert

gilt als hoch und es ist Bestandteil des größten Friedhofsbauwerks in

Deutschland. Die Wände sind mit Schmuckelementen und Zeichnungen

versehen. In den Wandnischen finden mehr als 2800 Urnen Platz. Das

Kolumbarium und die einsturzgefährdete Urnenkammer wurden seit 2008

saniert und während der Festwoche zum 125-jährigen Bestehen des Leipziger

Südfriedhofes im Mai 2011 der Öffentlichkeit übergeben.



GRÜNDE FÜR EIN

KOLUMBARIUM

1912 wurde auf dem Berliner Zentralfriedhof Friedrichsfelde für die Familien

Vohsen und von den Steinen ein Kolumbarium errichtet. Das turmähnliche

Gebäude wurde aus Natursteinen auf einem künstlichen Hügel errichtet und

mit sparsamem Außenschmuck versehen: ein Dreiecksgiebel und ein

umlaufender Fries mit Blüten und Tierköpfen zieren ihn. Der Innenraum

wurde mit Elbsandstein verkleidet. Heute wird das Gebäude nicht mehr als

Kolumbarium genutzt, es steht jedoch unter Denkmalschutz (Wikipedia).

Seit den 1990er Jahren werden wieder Kolumbarien errichtet, beispielsweise

befindet sich eines auf dem alten Teil des Braunschweiger Stadtfriedhofs. Das

erste Kolumbarium in einer Kirche ist das 2004 in der Krefelder Pfarrkirche

Erscheinung Christi eröffnete. Im Jahr 2006 entstand ein zweites in der

Aachener Grabeskirche St. Josef und im Bistum Münster das erste in der

ehemaligen St.Konrad-Kirche in der Pfarrei St.Franziskus, Marl. 2006

eröffneten auch private Kolumbarien in Bestattunghäusern in Duisburg,

Düsseldorf und Mülheim / Ruhr (Wikipedia).



WIE FUNKTIONIERT

EIN KOLUMBARIUM

Die Ursprünge der Kolumbarien gehen auf die Geschichte des antiken Roms

zurück. Dort wurden Kolumbarien seit dem ersten Jahrhundert unserer

Zeitrechnung errichtet Der lateinische Name Kolumbarium bezeichnet

ursprünglich einen Taubenschlag und wurde aufgrund der optischen

Ähnlichkeit übernommen.

Damit ein verstorbener im Kolumbarium bestattet werden kann muss ein

Bestatter zunächst die Einäscherung im Krematorium veranlassen. Die Asche

wird in eine Urne gefüllt und vom Krematorium zum Kolumbarium überführt.

Die Urne wird anschließend in der Urnenwand, in einer Nische beigesetzt. Die

Nische wird mit einer Platte verschlossen. Hier findet der Verstorbene die

letzte Ruhe. 

Alle weiteren Beerdigungsformen oder auch Feierlichkeiten zu Ehren des

Verstorbenen können selbstverständlich genau wie bei einer Erdbestattung

beibehalten werden. 

Das Kolumbarium begründet für den Verstorbenen die letzte Ruhestätte und

für die Angehörigen eine würdige Kulisse. 



WAS KOSTET EIN

PLATZ IM

KOLUMBARIUM

Die Kosten für einen Kolumbarium Platz sind sehr unterschiedlich.

Grundsätzlich ist festzulegen welche Ruhezeit für den Verstorbenen

vorgesehen ist. Die Zeiten variieren zwischen 10 bis 30 Jahre. Sind Einzelplatz

oder eine Gemeinschaftskammer geplant? Die Kosten variieren zwischen

1.500 € bis ca. 4.500 € für einen Einzelnische bzw. Gemeinschaftskammer.

Auch die Platzwahl im Kolumbarium kann den Preis bestimmen. Weiterhin ist

zu prüfen ob zusätzlichen Kosten, für z.B. die Platte der Urnenkammer mit

oder ohne Beschriftung anfallen. Hier können zusätzlich bis 250 € berechnet

werden.

Grundsätzlich entstehen jedoch nach der Einmalzahlung keine weiteren

Kosten für das Kolumbarium. Ein großer Vorteil gegenüber der Erdbestattung

mit Grabstein und Pflege der Grabfläche über Jahre. Zu beachten ist, dass es

sich hier um die Kosten der letzten Ruhestätte handelt. Die Kosten für z. B.

Bestatter, Urne usw. sind nicht enthalten. 



WAS KOSTET EIN

PLATZ IM

KOLUMBARIUM

Kolumbarium – Angebote prüfen

Bestattungs-Verfügung mit Kolumbariumübergabe verfassen

Ist die Entscheidung für ein Kolumbarium in die engere Wahl gekommen,

dann ist es sehr ratsam die nachfolgenden Maßnahmen zu treffen:

Die  Muster-Verfügung finden sie im Anhang. Informationen über das nächste

Kolumbarium in ihrer Nähe erhalten sie kostenlos.



WIE SIND DIE

RUHEZEITEN IM

KOLUMBARIUM

Die Ruhezeit  – Aufbewahrungsfrist  der  Urne   im Kolumbarium   beträgt  im 

 Normalfall  20 Jahre. Dementsprechend werden auch die Nutzungsrechte

jeweils für 20 Jahre vergeben. Aber auch hier können  die Zeiten variieren und

nach Ablauf der Ruhezeit verlängert werden.

Die Ruhezeit im Kolumbarium ist in der jeweiligen Friedhofssatzung

beziehungsweise in der Satzung des Kolumbariums festgelegt. 

Die Ruhezeiten können 10Jahre, 15Jahre, 20Jahre und 25 – 30 Jahre betragen.

Was geschieht nach der Ruhezeit

In Kolumbarien zersetzen sich Urnen im Laufe der Ruhezeit nicht. Die

Totenasche wird nach der Ruhezeit im Allgemeinen auf einem gesonderten

Feld auf einem Friedhof verstreut oder in die Erde eingebracht. 



VORAUSSETZUNGEN 

Voraussetzungen für die Beisetzung in einem Kolumbarium

Damit eine Beisetzung in einem Kolumbarium stattfinden kann, ist die

Einäscherung des Verstorbenen, sprich eine Feuerbestattung, notwendig. Erst

danach kann die Asche des Verstorbenen, die in einer Aschekapsel

aufbewahrt wird, in eine Urne gefüllt und in der Urnenkammer eines

Kolumbariums beigesetzt werden.



WELCHE VORTEILE

HAT EIN

KOLUMBARIUM

1. Geringe Kosten

2. Keine Grabeinfassung und Grabstein erforderlich

3. Keine Folgekosten für die Grabpflege

4. Würdiges und stilvolles Ambiente – auch außerhalb von Friedhöfen

Umfragen bestätigen den Wandel der Bestattungskultur. Selbst die Kirchen

folgen dem Trend. Kirchen werden zu Kolumbarien umgebaut. Aber auch die

Angebote von privaten Institutionen mit geringem oder gar keinen

Pflegeaufwand, die außerhalb von Friedhöfen liegen, finden bei den

Bundesbürgern immer mehr Anklang.

Die Beerdigungskultur wird sich komplett verändern. Laut einer Aeternitas e.V.

Umfrage vom Oktober 2019 wünscht sich nur noch jeder Vierte ein klassisches

Grab. Außerdem entstehen auch für die Angehörigen keine Folgeosten. 



RESERVIERUNG FÜR

EINEN KOLUMBARIUM-

PLATZ

Gibt es eine Anwartschaft bzw. Reservierung für einen
Kolumbariumplatz?

Die Reservierung ist generell möglich. Die Gebühren für eine Reservierung

werden von den jeweiligen Betreibern festgelegt. In einer

Verpflichtungserklärung werden die Gebühren und der zukünftige Platz für 

 die letzte Ruhestätte  geregelt. 

Die Kirchengemeinde in Herne  erhebt z. B. eine jährliche Gebühr in Höhe von

125 € für einen Urnenplatz. Im Bistum Hildesheim zahlen Sie für das

Nutzungsrecht auf einen Urnenplatz zu Lebzeiten bis zum Sterbedatum eine

jährliche Anwartschaftsgebühr in Höhe von 1/20 des Urnenplatzpreises.  



WER REGELT DIE

BESTATTUNG IN EINEM

KOLUMBARIUM

Sie selbst bestimmen zu Lebzeiten welche Beerdigungsform in Frage kommt

und welcher Platz in welcher Institution für Sie am sinnvollsten ist. Der

gesamte Ablauf sollte zu Lebzeiten durch eine entsprechende Verfügung klar

geregelt werden. 

Die Bestattungsunternehmen in Deutschland sind bestrebt, alle notwendigen

Maßnahmen im Vorwege zu klären. Über den Platz der letzte Ruhestätte

können sie sich aber einfach selbst informieren. Mit Erhalt dieser

Informationsschrift bekommen sie kostenlos weitere Unterlagen über ein

Kolumbarium in ihrer Nähe.



BEISPIELRECHNUNG

ERDBESTATTUNG 

KOLUMBARIUM

BESTATTUNG 

Die Kosten einer Beerdigung sind sehr unterschiedlich und können im

klassischen Fall einer Erdbestattung mit Sarg, Grabkosten, Grabstein und

Bestatterkosten (der übernimmt alle Formalitäten wie z.B. Überführung,

Aufbewahrung, Behördengänge, Blumen, Todesanzeige usw.) stark variieren.

Ohne die Kosten der Grabpflege durch einen Friedhofsgärtner in Höhe von

100 € bis 500 € jährlich (je nach Aufwand und Arbeitszeit) können im 

Durchschnitt bis zu 10.000 € an Kosten entstehen. Hinzu kommen die Kosten

der Grabpflege für die gesamte Ruhezeit von z.B. 20Jahren. Nach Ende der

Ruhezeit entstehen weiter Kosten für das Abräumen des Grabsteines usw.!

Darum ist es sehr wichtig bereits zu Lebzeiten alle kostensparenden

Vorsorgemaßnahmen für sich selbst und für die Angehörigen zu treffen.

Wer für die Kosten der Beisetzung aufkommen muss, ist in § 1968 BGB

geregelt: 

„Der Erbe trägt die Kosten der Beerdigung des Erblassers.“



BEISPIELRECHNUNG

ERDBESTATTUNG 

KOLUMBARIUM

BESTATTUNG 

Kostenrechnung ohne Sargschmuck, Kranz, Blumen, Trauerhalle,
Kirche, Musik, Todesanzeigen, Beerdigungsfeier, Trauerredner.



BEISPIELRECHNUNG

ERDBESTATTUNG 

KOLUMBARIUM

BESTATTUNG 

Kostenrechnung ohne Kranz, Blumen Kirche, Musik,
Todesanzeigen, Beerdigungsfeier, Trauerredner.



KONTAKT 

Nehmen Sie jetzt Kontakt zu uns auf, sollten Sie sich für eine
Bestattung in einem Kulumbarium interessieren. 

Telefon: 05222 - 9807191

Telefax: 0321 21147450

E-Mail: info@kolumbarium24.de



WICHTIGE

ANMERKUNGEN: 

Selbstverständlich ist es für alle hier beschriebenen Darstellungen und

Vorlagen bzw. Verfügungen möglich, ein Vielfaches in Wort und Bild

darzustellen. Wir könnten hunderte Seiten und Kommentare ins Netz stellen.

Abhandlungen, die dann von keinem Verbraucher mehr auch nur ansatzweise

gelesen werden. Das beste Beispiel sind die auf jeder Webseite vorhandenen

Datenschutzerklärungen! 

Für uns war es wichtig kurz und gut das Wesentliche auszudrücken. Wichtige

Informationen die ihnen schnell einen Überblick verschaffen, damit sie sich

selbst eine Meinung bilden können. Alle Angaben wurden gewissenhaft

recherchiert und werden wie beschrieben so seit vielen Jahren umgesetzt. Wir

bitten jedoch um Beachtung, dass wir für alle Abhandlungen, Verfügungen

und Vorlagen keine rechtliche Haftung übernehmen.  



WICHTIGE

ANMERKUNGEN: 

Treuhandkonto und Sterbegeldversicherung   

Ein Treuhandkonto ist eine sichere Lösung, um Ihre Bestattungsvorsorge zu

finanzieren.  Das eingezahlte Vermögen liegt auf dem Treuhandkonto

zweckgebunden für Ihre eigene Bestattung bereit. Niemand erhält Zugriff auf

dieses „Sterbegeld“. Das gilt auch für eine Sterbegeldversicherung. Wenn in

der Sterbegeldversicherung ein Begünstigter eingetragen ist, bekommt diese

Person oder z.B. ein Bestatter im Todesfall des Versicherungsnehmers auch

die Versicherungsleistung. Die Erben des Verstorbenen werden bei der

Auszahlung der Sterbegeldversicherung nicht berücksichtigt. Die Geldleistung

aus der Sterbegeldversicherung zählt nicht zum Nachlass des Verstorbenen

und wird deshalb bei der Ermittlung des Pflichtanteils der Erben nicht

berücksichtigt.

Der Bundesgerichtshof hat in einem Urteil klargestellt, dass eine

Sterbegeldversicherung nur dann pfändbar ist, wenn die

Versicherungssumme (der Rückkaufswert) den Betrag von 3.579,00 Euro

übersteigt.



TESTAMENT
Nachstehend die gesetzlichen Bestimmungen aus dem Bürgerlichen
Gesetzbuch:

§ 2247 BGB Eigenhändiges Testament

(1) Der Erblasser kann ein Testament durch eine eigenhändig geschriebene und

unterschriebene Erklärung errichten.

(2) Der Erblasser soll in der Erklärung angeben, zu welcher Zeit (Tag, Monat und

Jahr) und an welchem Ort er sie niedergeschrieben hat.

(3) Die Unterschrift soll den Vornamen und den Familiennamen des Erblassers

enthalten. Unterschreibt der Erblasser in anderer Weise und reicht diese

Unterzeichnung zur Feststellung der Urheberschaft des Erblassers und der

Ernstlichkeit seiner Erklärung aus, so steht eine solche Unterzeichnung der

Gültigkeit des Testaments nicht entgegen.

(4) Wer minderjährig ist oder Geschriebenes nicht zu lesen vermag, kann ein

Testament nicht nach obigen Vorschriften errichten.

(5) Enthält ein nach Absatz 1 errichtetes Testament keine Angabe über die Zeit der

Errichtung und ergeben sich hieraus Zweifel über seine Gültigkeit, so ist das

Testament nur dann als gültig anzusehen, wenn sich die notwendigen

Feststellungen über die Zeit der Errichtung anderweit treffen lassen. Dasselbe gilt

entsprechend für ein Testament, das keine Angabe über den Ort der Errichtung

enthält.

Grundsätzlich kann ein Testament handschriftlichen zu jeder Zeit an jedem Ort

niedergeschrieben werden, widerrufen oder abgeändert werden. 



TESTAMENT

Die Unterschrift des Erblassers ist unerlässlich.

Ein Testament ohne Unterschrift hat keine Gültigkeit. Zur Klarstellung der

Identität, und der Endgültigkeit des erklärten letzten Willens ist es unbedingt

erforderlich, dass der Erblasser das Testament am Ende unterschreibt. Ein

mehrere Seiten umfassendes Testament muss eigentlich nur auf der letzten

Seite unterschrieben werden. 

Eine Unterschrift am Ende einer jeden Seite schließt jedoch vorab jegliche

Zweifel über die Zugehörigkeit und die richtige Anzahl der Seiten aus. Die

Seiten sollten fest miteinander verbunden werden. Auch sollte man darauf

achten, dass die Seiten durchnummeriert sind. Werden nachträgliche

Änderungen vorgenommen, sollte eine erneute Unterschrift erfolgen.



EINFACHES TESTAMENT 

BEISPIEL EINZELPERSON 



EINFACHES TESTAMENT 

BEISPIEL EHELEUTE
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